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Lieder ſo Fruh und Mittags
geſungen werden. Nö.

1 Wach auff mein Hertz und ſinge. 6642 Kyrie,
3 Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr.
4 Collect und Epfiſtel,

OGeoerre GOtt dein gottlch Wort, 637
6 Evangelium,
„Concerte,

g Wir glauben alle an einen GOtt,
ↄ Predigt Herr o. Charitius Superintend.
i0 Liebſter JEſu wir ſind hier, 644
1nEs woll uns GOtt genadig ſeyn, 196
12 Communion 8

z Cantata.
14 Collect und Seegen,

i5 Sein Wort ſeine Tauffe, v. J. 670
Nach Mittage.

1 Pſalm, Beck. 1

2 Rommt und laſt euch JEſum 410
z HErr JFſu Chriſt diich zu uns wend,
4 Predigt Herr M. Segnitz Capelan.
Jch ruff zu Dir HErr JEſu Chriſt, z69
6 Collect und Seegen,
7 Nun Gp0ttlob es iſt voſlbracht. 647



Conceae ro.
Luc. ui. v. 28.

KSeelig ſind, die Gottes
Wort horen und be—
wuhren.

Reeit.
aran ge reichlich wird es doch gelehrt
 und kaum der vierdte Theil
Der Menſchen wird bekehrt,
Da doch der Serlen Heyl
Das edle Kleinod iſt,
So Du HERR Chriſt,
Zum Ziel uns vorgeſtecket:Wohl dem, der auch darnach die Hand

ausſtrecket.
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FEShU dein Wort ſoll allein
Atcine Luſt und Freude ſeyn:
Jqh mag nichts von Sunden

wiſſen,

gsrilich FEſum horen muß,
Jtzrem Tand bin ich entriſſen
Welt-Luſt machet mir Ver—

druß.
JEſudeinWort ſoll allein,
Meine Luſt und Freude ſehn.

Recit.
So ſoll das Wort,Und mit. dem Wort den Glauben,

Prir auch kein Teuffelrauben:
Aufechtung Welt und Sorgen,Ju felſt der Hollen Rachen
Die ſollen auch o Hochſter Hort,

Mich weder heute weder morgen
Von Dir abwendig machen.



Aria.
Feurhriſti Wort kan mir den

Tod verſuſſen
Diß Wort iſt mir ein ſanſſtes

Sterbe-Kuſſen!
Auff Khriſti Wortt vollend ich

meinem Lauff,
Auff Chriſti Wortthut ſich der

Ninimel auf!
Choral. 1. Verß.Wohlan! So will ich mich an Dich

O JEſu halten, und ſollte gleich die
Welt in tauſend Stucken ſpalten, O—
JEſu Dir nur Dir, Dir leb' ich gantz
allein, auf Dich allein auf Dich, mein
mein JESU ſchlaff ichein!

Cantata.
Aria.

Jerr ſtreuin mich des Wor—
tes Saamen



—Ê

Mit deiner Gnaden vollen
Kand.

Laß Sorge, Reichthum, Luſt
der Erden

Nicht eingeſchlungne Dornen
werden,

Erhalt in mir durqhh deinen
Nahmen

Eingutes, reines, reichesLand.

HErrlaß michedle Fruchte bringen;
Laß mir dein Wort, Krafft, Troſt und

Leben
Biß an mein Ende geben;
Laß dieſes Saamens Krafſt
Jn meine Seele dringen.
Laß mich ihn nimmermehr vernichten
Gieb daßich ihn doch ſammlend halten

magJn einen feinen guten Herteen.
Jch weiß verſauimt man dieſe Pflichten;



So bringet dein ſonſt ſuſſes Wort nur
Schmertzen;

So ruhrt es harter als ein Donner—
Schlag;

Es richtet lieblich auf, und kan auch
ſchrecklich richten.

Aria.
Ach Gottes Wort bleibet leben

dig und krafftig,
Und ſcharffer denn immer ein

ſchneidendes Soöwerdt.
Es dringet durch alles mit

Krafft und mitSchein;
Es ſcheidet Geiſt, Secle, ja

Marckund Gebein;
Esrichtet dasDenckendes Her—

hens recht heſſtig,
EsbauetdemHochſten ſoFeuer

alsHeerdt.

D. C.
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